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Heilungen das größte Intereſſe in Anſpruch. Wie 
abe ausführte, deweiſen die ausſchließlich amt⸗ 


| Hollcrmäßigungen die vielfach prophezeite und be- 
dusländiſchem Eiſen und Eſſenfabrikaten nicht zur 


4,1 Mill. Centner betragen, in den Jahren 1871 — 


um das Fünffache geſtiegen. Letztere ſei außerden 
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antikes, irrthümlicherweiſe der Minerva Medica als 
Tempel zugeſchriebenes, Nymphäum, welches, jeg 


Freitag, 3. Dezember. (Morgen Ansgar.) 


Danziger? Jeilung. 


Di „Danziger Ar bes erſcheint w 12 Mal. — Beflellungen werden in ber (getterhe ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen P 
5 ® 4 0 Z. — Auswärts 5 — te, Zeile 20 I, in Berli . Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
9463. RN en 1875. 


Stellung der nationalliberalen Fraction zu dem 
Geſetzentwurfe anlangt, ſo iſt dieſelbe noch nicht 
vollſtändig entſchieden; jedoch ſcheint ſoviel feftzu- 
ſtehen, daß die Mehrheit für die Wiederherſtellung 
des . von 10 Kilogramm iſt, während 
ein Theil daſſelbe wenigſtens auf 5 Kilogramm 
feſtſetzen möchte. ; 

* Die 7. Abtheilung des Reichstages hat be⸗ 
ſchloſſen, die Wahl des Prinzen Karl zu ohen⸗ 
lohe⸗Ingelfingen (4. Wahlkreis Toſt⸗Gleiwitz 
und Lublinitz, Reg.⸗Bezirk Oppeln), gegen welche 
mehrere Proteſte vorliegen, noch weiter zu bean ⸗ 
ſtanden und den Reichskanzler aufzufordern, in Ge⸗ 
mäßheit des Reichstagsbeſchluſſes vom 21. Januar 
d. J. eine weitere gerichtliche Beweisaufnahme durch 
uläffigenfals eidliche Vernehmung der in den 

3 en in Vorſchlag gebrachten Zeugen zu ver ⸗ 
anlaſſen. 

20 die Abgg. Dr. Reichen erger u. Gen. haben 
entgegen dem Reichstage der Petilions-Commiſſion 
den Antrag geſtellt, die dei dem Reichstage auf 
Aufhebung der Zwangsimpfung zahlreich ein⸗ 
gegangenen Petitionen im Plenum zur Erörterung 
zu bringen. 

* Die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion 
des Reichstages hat beſchloſſen, die Ermächtigung 
zur ſtrafrech lichen Verfolgung des Kaufmanns 
Hermann Arnoldt zu 8 des Grafen 
E. Baudiſſin zu Lübeck und des g Horig 
zu Hamburg wegen Beleidigung des Reichstages 
nicht zu ertheilen. 5 

— Der Magiſtrat hat beſchloſſen, ſchon in der 
nächſten Zeit auf Grund der von einer Subcom⸗ 
miſſion veranlaßten Erörterungen die Frage der 
Errichtung von ſtädtiſchen Schlachthäuſern 
eingehend zu berathen. Von dem Ankauf des 
Viehmarkts und der + gehörigen Schlachthäuſer 

ehörden des hohen Preiſes 
wegen abſehen müſſen; dagegen ſcheint die Er⸗ 
bauung eines Schlachthauſes im Oſten der Stadt 
in naher Ausſicht zu ſtehen. 

Oldenburg. In unſerem Landtage ſpielte 
ſich vor wenigen Tagen eine ungewöhnlich erregte 
Scene ab, welche durch ihren confeſſionellen 
Charakter auch auswärts Aufmerkſamkeit erregen 
dürfte. Das Schulweſen iſt in unſerm kleinen 
Staate auf Grund einer Beſtimmung des Staats⸗ 
grundgeſetzes ſtreng nach den Confeſſionen ge⸗ 


von 3 Mill. Centnern im Jahre 1873 auf 1 Mill. 
Centner im Jahre 1874 geſunken und habe in 
dieſem Jahre nur 4,4 Proc. der einheimiſchen 


poſtbeamten wegen der zu leiſtenden Entſchädigung 
der Regreß an die Poſtverwaltung zuſtehen, wenn 
nachgewieſen wird, daß die Tödtung reſp. Ver⸗ 
Production betragen. Was ſpeciell Eiſenbahn⸗ letzung durch die für die Zwecke des Poſtdienſtes 
ſchienen betreffe, ſo ſei die Production ſeit 1871 getroffenen beſonderen inneren Einrichtungen der 
von 9 auf 12 Mill. Centner, die Ausfuhr von 800] Poſtwagen oder durch ſolche Anordnungen der 
Tauſend Centnern auf 1,7 Mill. Centner, die Ein-] Poſtverwaltung verurſacht iſt, in Folge deren die 
fuhr dagegen von 1,1 Proc. der Production auf] Ausübung des Eiſenbahnpoſtdienſtes mit erhöhter 
7,8 Proc. im Jahre 1873 geftiegen, im Jahre 1874| Gefahr verbunden iſt. Die Commiſſion hat dieſe 
aber auf 1,4 Proc. gefallen. Beſtimmung dahin abgeändert, daß der Regreß an 
Die geſammte einheimiſche Hochofen⸗Production, die Poſtverwaltung in allen Fällen zuläſſig iſt, in 
welche in den Jahren 1861—1864 15 Mill. Centner] welchen dieſelbe ihrerſeits nicht nachweiſen kann, 
betrug, ſei in den 7 1 1866—1869 auf 24 daß die Tödtung reſp. Verlegung „durch ein Ver⸗ 
Millionen, 1871 auf 31 Millionen, 1872| auf] ſchulden in Ausführung der Dienſtverrichtungen 
39,7 Millionen, 1873 auf 44,8 Millionen ge- des Eiſenbahnbetriebs⸗Unternehmers, ſeines Bevoll⸗ 
fliegen, im Jahre 1874 auf 37,3 Millionen geſunken] mächtigten oder Repräſentanten oder einer der im 
In derſelben Periode habe die Ausfuhr von Roh-] Eiſenbahnbetrieb verwendeten Perſonen herbeige⸗ 
eiſen, Materialeiſen, Stahl, grodem Eiſen und | führt worden if“. Ne er dieſe Aenderung wurde 
Stahlwaaren und Maſchinen aus Eiſen ſich ewa] von Seiten der Bundesraths Bevollmächtigten 
verachtfacht, die Einfuhr derſelben Waaren ſei aber dam gemacht, daß dieſelbe bedenklich in die Be⸗ 
nur um das Vier⸗ bis Fünffache geſtiegen. Der ſtimmungen des Haſtpflichtgeſetzes eingreife. Der 
einheimiſche Eiſenverbrauch per Kopf ſei von 50 
Pfund im Durchſchnitt der Jahre 1861—1864 bis 
auf 144,7 Pfund im Jahre 1873 geſtiegen und im 
Jahre 1874 auf 102,1 Pfund gefallen. Der 
Confum in dieſem Jahre ſtehe hiernach ungefähr 
in der Mitte zwiſchen dem Verbrauch in den 
Jahren 1871 mit 94,9 Pfund und 1872 mit 118,6 
Pfund. Auf Rechnung der einheimiſchen Production 
kommen von dieſem Quantum in den Jahren 1861 
dis 1864 = 86,6 Proc., 1871 = 86,0 Proc, 
1872 — 82,4 Proc., 1873 = 76,1 Proc. und 
1874 — 89,9 Proc. Der Anthel der einheimiſchen 
Production an Befriedigung des einheimiſchen 
Bedarfs ſei alſo trotz der beträchtlichen Zoll⸗ 
ermäßigungen und ungeachtet der außerordentlichen 
Steigerung des einheimiſchen Verbrauchs nur in 
den Jahren 1872 und 1873 hinter der Periode 
des höchſten Zoleſchutzes der deutſchen Eiſeninduſtrie 
zurückgeblieben. 
f erner wurde aber auch nachgewieſen, daß die 
deutſche Eiſenausfuhr nach Belgien und der Schweiz 
ſich ſtetig geſteigert und die franzöſiſche Einfuhr in 
dieſe beiden Länder mehr und mehr zurückgedrängt 
hat. Geht daraus hervor, daß die deutſche Eifen- 
induſtrie auch auf dem Weltmarkte mit der zum 
Theil durch Aus fuhrprämien begünſtigten fran⸗ 
öſiſchen Induſtrie zu concurriren im Stande iſt, 
io muß die Belorgniß, daß fie dieſe Mitbewerbung 
in der eigenen Heimath 


Berlin, 2. Dezbr. Reichstag. Bei der 
eiten Berathung des Geſetzentwurfs, betref⸗ 
end die Abänderung des § 4 des Poſtgeſetzes, 
berden die Artikel 1—7 weſentlich nach den 
trägen der Commiſſton, Artikel 2 mit dem 
utrage des Abg. Grumbrecht, welcher den Satz 
don 0 Kilogramm für den von Eiſenbahnen 
tei zu befördernde Packete nach der Regierungs⸗ 
dorlage wiederherſtellt, angenommen. Bei der 
Derathung des Artikels 8 wird die Sitzung 
Degen durch eine Entzündung der a, 
Unter dem Prüfidentenfise mittelſt einer Gas⸗ 
amme entſtandenen Störung bis morgen ver- 
ligt. Das Feuer wurde jofort gelöſcht und if 
ber Schaden unerheblich. 


—ʒ— ——————————— 
Der Commiſſtonsbericht über die Petitionen 
in Betreff der Eiſenzölle 

| In dem vom Abg. Richter (Meiſſen) er- 
Rntteren Commiſſionsbericht über die Eiſenzoll⸗ 
Petitionen nimmt die Wiedergabe der vom Regie⸗ 
kungscommiſſar Geh. Rath Huber gemachten Mit- 


den Quellen entnommenen ſtatiſtiſchen Notizen, 
aß die in den letzten zehn Jahren eingetretenen 


echtete Ueber fluthurg dis deutſchen Marktes mit 


Age gehabt haben. Ungeachtet der ſehr beträgt: 
chen Zollermüßtgungen, welche bei groben Eiſen⸗ 
waaren und Maſchinen aus Gußeiſen ſeit 1865 
allmälig eingetreten ſeien (von 1 Thlr. bezw. 
6 Thlr. auf 10 bezw. 25 Sge.), ſei die 3 
oduction von Gußwaaren aus Erzen und aus 
Roheiſen, welche in den Jahren 1861—1864 = 


1874 auf 10,5 Mill. Centner geſtiegen und habe im 
Jahre 1874 10,9 Mill. betragen. Die Einfuhr 


14] 
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g, habe ſich nach Ermäßigung des Eingang⸗ 

Ie von 1½ T 1 
au werde, 

Nach alledem kann ein || 


Pa rund fur € : Verſch 
geſetzlich feſtgeſtellten Termins der vollftändigen | Betriebes, und unterliegt, ab eſehen von den im 
Aufhebung der Eiſenzölle nicht anerkannt werden.] Entwurfe berückſichtigten beſonderen Verhältniſſen, 


Denatſchlaubd. überhaupt. Die Haftpflicht der Eiſenbahnbetriebs⸗ 

N. Berlin, 1. Deebr. Unter den Aenderungen, unternehmer iſt nach dem Geſetze vom 7. Juni 1871 
welche die betreffende Commiſſion des Reichstage nicht dadurch bedingt, daß der Verletzte gegen 
an dem Geſetzentwurf zur Regelung des Ver Vergütung auf der Bahn befördert wurde; ſie be 
hältniſſes zwiſchen der Poſt und den Eifen- änkt ſich nicht auf Reiſende, ſondern ſie erſtreckt 
bahnen vorgenommen bat, iſt neben der Herab- auf alle Menſchen, die beim Betriebe der 
ſetzung des Gewichts der unentgeltlich zu beför⸗] Bahn verletzt werden, gleichviel ob und in welchen 
dernden Packete von 10 auf 2 Kilogramm, beſon⸗JVertragsverhältniſſen dieſelben zum Betriebsunter⸗ 
ders die Umgeſtaltung des die Haftpflicht betreffen⸗ nehmer ſtehen. Von conſervativer Seite liegen 
den Paragraphen von Wichtigkeit. Nach der übrigens bereits Anträge auf Wiederherſtellung 
Regierungs⸗Vorlage ſoll den Eiſenbahnen im Falle] der Regierungsvorlage im Punkte des Packet⸗Ge⸗ 
der Tödtung oder Verletzung eines Eiſendahn⸗Jwichts ſowohl wie der Haſtpflicht vor. Was die 
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menanſtalt zu 
3 welche dem Bedürfniſſe durchaus genügen 
ann und dem evangeliſchen Oberſchulcollegium 
unterſtellt iſt. Die Staatsregierung hat nun dem 
Landtage ein Geſetz vorgelegt, durch welches der 
Beſuch der Taubſtummenanſtalt für ſämmtliche 
betreffenden Kinder unter eventueller Verpflichtung 
der Gemeinden zur Tragung der Koſten obligatoriſch 
asc werden ſoll. Obwohl nicht die geringſten 
lagen über 2 Sql des Confeſſionsſtandes 
der katholiſchen Schule in Wildes hauſen, wo 
überdies auch ein katholiſches irchenweſen 
ſich befindet, vorliegen, erhob ſich in ziemlich 
ſchroffer Weiſe der bekannte Abg. Graf Galen auf 
CFF CCC 


eiſen, gewalztem Eiſen, Eiſenblech und Eiſendrah 
ſei ungeachtet der allmäligen Zollermäßigungen von 
4, 3, 2½ und 1% Täler. auf 10 Sgr. die ein⸗ 
deimiſche Production von 10 Mill. Centner im 
Durchſchnitte der Jahre 1861—1864 auf 22 8 Mill. 
entner in den Jahren 18711874 und im Jahre 
1874 auf 239 Mill. Centner geſtiegen. Die Aus⸗ 
uhr ſei um das Zehnfache, die Einfuhr aber etwa 


ſagen, daß wir uns einer römiſchen Nekropole gegen⸗ 
über befinden, welche die volle Beachtung der 
Alterthumskundigen verdient. 

Was Rom bis de an Columbarien, d. h. 
taubenſchlagähnlichen Gräbern, bot, beſchränkte ſich 
auf etwa ein Dutzend allerdings ſehr gut erhaltene! 
Exemplare, wovon die drei in der Vigna Codin! 
unweit Porta S. Sebaſtiano die größten ſind; 
DE reiht ſich das in der Nähe befindliche Grab⸗ 
mal der Freigelaſſenen der Octavia in der früheren 
Vigna Saſſi an, während die beiden im Park der 
Villa erg 5 im Jahr 1838 entdeckten Colum⸗ 
barien die kleinſten ſind; im Jahre 1871 wurden 
endlich fünf weitere Columbarten mit ihrem reichen 
5 an Geräthen aller Art in dem von der 
Via Labicana und Präneſtina gebildeten Winkel 
beinahe unverſehrt aufgedeckt. Wenn nun auc 
edes dieſer Grabmäler eine beträchtliche Anzahl 

ſchentöpfe faſſen konnte — das größte in Vigna 
Codini enthält deren nicht weniger als 600 — fo 
traten dieſelben doch mehr oder minder vereinzelt 
oder nur in kleinen Gruppen auf. Zu einer förm⸗ 
lichen Todtenſtätte vereinigt finden wir ſie zum 
erſtenmal in der ſo eben entdeckten Anlage in 
Vigna Magnani. 

So jung nun dieſe Entdeckung iſt, jo find doch 
ſchon die jeltfamften Verſionen darüder verbreitet. 
Bisher galten die Columbarien für eine Anlage 
der römiſchen Kaiſerzeit, nun ſollen die bei Porta 
Maggiore entdeckten aus der Zeit der Könige her⸗ 
rühren, vermuthlich weil Wandmalereien, die man 
in einem jener Familiengräber gefunden, durch 
wegs Begebenheiten aus einer der Gründung 
Roms vorhergehenden Epoche darſtellen; ja, mehr 
noch, ſogar von etruskiſchen Ueberreſten iſt vielfach 
die Rede, und zwar ſoll die Nekropole, die gegen⸗ 
er unſer Intereſſe in Anſpruch nimmt, aus 
einer dreifachen Superpoſition hervorgegangen ſein, 
fo daß deren unterſtes Stockwerk aus dem Zeit ⸗ 
alter der Etrusker ſtammen würde, während das 
zweite jenem der Könige und das oberſte der 
Kaiſerzeit ſeine Entſtehung zu verdanken hätte. 

oweit ich die ausgegrabenen Objecte zu un⸗ 
terſuchen in der Lage war, wurde ich von der ob⸗ 
erwähnten dreifachen Uebereinanderſtellung nichts 


Die römiſche Nekropole am Esquilin. 
Dort wo der esquilliniſche Hügel im Süden 
gegen die alte aurelianiſche Stadtmauer abfällt 
erhebt ſich in der ſozenannten Vigna Magnani ein 


gewahr, wenngleich das Vorhandenſein oder, rich ⸗ kommend begegnen, flellt ſich, obwohl erſt zur 
tiger, Vorhandengeweſenſein mehrerer Stockwerke Hälfte ausgegraben, unverkennbar als ein Colum⸗ 
nicht in Abrede geſtellt werden kann; ja es hat] barium bar. An dieſes reiht ſich jedoch unmittel⸗ 
nachgerade meine Aufmerkſamkeit erregt, daß, wie bar ein größerer Mauerncomplex, deſſen Zweck an 
nicht blos aus dem deutlich ſichtbaren neuen Mauer- dieſer Stelle nicht leicht erklärlich iſt. Einige 
anſatz hervorgeht, ſondern ganz unzweifelhaft durch] Archäologen wollen zwar darin das Grabmal der 
die an einer Stelle noch erhaltene Treppe bewieſen] Aruntier (7) entdeckt haben. Allein nicht 
wird, nicht wie bei den übeigen Gräbern dieſer nur, daß man von den dei Colum⸗ 
Gattung, ein, ſondern zwei Stockwerke über das barien unfehlbaren loculi hier keine Spur 
normale Straßen⸗Niveau erhoben geweſen ſein 
müſſen, wobei es freilich ein Räthſel bleibt, wie, 
wenn eine ſolche vorhanden war, die Eingangsthüre 
zu dem obern Stockwerk angebracht geweſen ſein 
mochte. Blos an einer Stelle gewahrt man im 
Boden eines Columbariums eine kleine viereckige 
Oeffnung, welche in einen unterhalb gelegenen, 
aber dermalen noch nicht geſäuberten, Raum führte 
und wo man allenfalls den Anſatz zu einem nach 
etruskiſcher Manier deten Deckenbau erblicken 


eine maleriſche Ruine, einſt zu einer prächtige 
Anlage gehört zu haben ſcheint. Die Umgebung 
dieſes Bauwerks, Thor de der von Porta Maggiore, 
dem nach dieſem Thor benannten Straßenzug und 
er Stadtmauer eingeſchloſſene Flächenraum, iſt den 
umsforſchern und Kunſtfreunden in befle: 
unerung, ſeitdem daſelbſt eine Menge antike 
Statuen, darunter die berühmte Minerva Giuſti⸗ 
niani, aufgefunden worden, die ſich gegenwärtig 
1 Nuovo dez ‚daticanifhen Mufeum? 

Die allerjüngſte Zeit hat nun dieſen ohnehin, 
fo zu ſagen, claſſiſchen Boden neuerdings zu er: 
höhter Bedeutung gebracht. 

Unter den weitläufigen Projecten, welche mit 
der Stadterweiterung Roms auf dem Esquilin in 
Zuſammenhang ſtehen, befand ſich auch die Anle- 

ung eines mächtigen e Hale Pe der als Fort⸗ 
etzung des ſogenannten Viale Principeſſa Marg⸗ 
erita in ſchnurgerader Richtung vom heutigen 
Babnbofplage bis zur Porta Maggiore führen 
ſeülte, und wahnſcheinlich im Hinblid auf diefe 
d tualität hatte die „Societä fondiaria italiana“ 
as ganze weite Terrain, welches ſich zwiſchen der 
iſenbahnlinie und der Via di Porta Maggiore 
ausbreitet, käuflich an ſich gebracht; kaum aber 
waren vor pier Monaten die erſten Spatenſtiche 
geſchehen, als man wenige Fuß unter dem Boden 
Mauerreſte ſtieß, und jo allmählig zur 
Entoedung eines Gebäudecomplexes geführt wurde, 
dan als einer der wichtigſten, vielleicht als der be ⸗ 
deutendſte Fund bezeichnet werden darf, den man 
n den lezten Jahren im Weichbilde Roms ge: 
nacht hat. Zwar find die Ausgrabungsarbeiten, 

che vom Ingenieur Giovanni Panini geleitel 
werben, noch keineswegs vollendet, und es iſt leicht 

glich, daß ſehr intereſſante, vielleicht gerade die 
ind ehnteſten, Objecte noch unter der Erde ruhen; 

eß, fo viel läßt ſich ſchon jetzt mit Gewißheit 


Die Geſammtanzahl der hier aufgedeckten 
Columbarien — mehrere davon wurden ſeltſamer 
Weiſe wieder verſchüttet und ſind uns blos in 
photographiſchen Abbildungen erhalten — mag 
ungefähr 5 ein Dutzend angegeben werden, 
indeß ſind blos einige davon vollkommen und gut 
conſervirt. 8 muß ſofort bemerkt werden, daß 
die einzelnen Gräber bei weitem weder jo groß 
noch ſo tief ſind, wie die an der Via Appia oder 
ſelbſt jene in Villa Pamfili. Ihre größte Tiefe 
unter dem Boden dürfte 4 Meter betragen. Das 
Hauptgewicht ift entſchieden, wie bereits angedeu⸗ 
tet, auf den Umſtand zu legen, daß dier die 
Columbarien in Geſtalt einer förmlichen regelrech ⸗ 
ten Anlage, alſo gewiſſermaßen zu einer weitläufi⸗ 


beiter erzählten und welche erſt vor wenigen Tagen 
in Todtenſtätte verwendet erſcheinen. Die 18 — 


entdeckt worden fein fol, konnte ich ni 
nehmen. 5 

Etliche Schritte weiter in der Richtung gegen 
den Tempel der Minerva Medica pelangt man zu 
dem Hauptmittelpunkte der Nekropole, dem eigent- 
lichen Columbarien⸗Agglomerat. Eine proviſoriſch 


wiſchenräume zwiſchen den einzelnen Gräbern 
nd außerordentlich ſchmal, wie überhaupt alles in 
dieſer Nekropole durch beſonders kleine Dimenſio⸗ 
nen ſich kennzeichnet. 
Das erſte Bauwerk, dem wir vom Gartenthor 


Burg Dinklage gegen den Geſetzen wurf, den er 
als einen Eingriff in die Gewiſſensfreiheit und die 


confeſſionellen Rechte der kathol'ſchen Mmortät 
bezeichnete. Vie übrigen katholiſchen Abgeordneten 


traten ibm im Weſentlichen, wenn auch mit größe⸗ 


rer Mäßigung, zur Seite Der Geſetzentwurf wurde 
dann mit der Aenderung angenommen, daß ver⸗ 
Hiedene Rechte und Functionen, welche in ihm dem 
berſchulcollegium Ei Oldenburg beigelegt waren, 
bar auf das Staatz miniſterium 

übertragen wurden. — Der Zwiſchenfall hat jeden⸗ 
falls das Gute, die Aufmerkſamkeit einmal wieder 
auf die Anomalie in unſerer Verfaſſung zu lenken, 
welche darin liegt, daß dieſe das Schulweſen als 
Angelegenheit des Staates bezeichnet und dennoch 
die obere techniſche Leitung deſſelben in die Hände 


ſtatt deſſen unmitte 


durchaus confeſſtonell geſtalteter Behörden legt. 


Die Folgen dieſer mangelhaften Einrichtung ſind 
ſteſten Bedenken gegen ſi⸗ 


wohl geeignet, die ern 
wachzurufen. Zwiſchen dem Schulweſen, dem hö. 


heren wie nieberen, der beiden Confeſſtonen beftchi 
nicht die mindeſte innere Berührung. Die Lehrer 
beider Theile ſtehen ſich völlig fern und fremd ge⸗ 
genüber. Die Prineipien, nach denen verfahren, die 
nach denen geſtrebt wird und die Leißungen der 
Schulen auf beiden Seiten ſollen nach der allgemei⸗ 
nen Ueberzeugung des Publikums grundverſchieden 
ſein. Es giebt aber im dieſſeitigen Staatsorga⸗ 
nismus keine Behörde, welche Beruf und techniſche 
Befähigung hätte, ya Verſchiedenheit auch nur 
einmal genau zu conſtatiren. Das Staatsmini⸗ 
ſterium, Departement der Kirchen und Schulen, iſt 
eine rein juriſtiſche bezw. Verwaltungs behörde, 
und in techniſch⸗pädagogiſchen Fragen durchaus 
auf die Berathung von Seiten der Oberſchul⸗ 
Collegien angewieſen. Natürlich fallen die An⸗ 
träge und Gutachten derſelben recht oft wider⸗ 
ſprechend aus. Noch neuerdings hat ſich das ge⸗ 
zeigt, indem angeblich eine Reihe von dringenden 
Reformen (u. a. die Einführung einer und 
tſchland 

noch fehlen dürfte), welche das eine Oberſchulcolle⸗ 
gium beantragt hatte, auf ein Gutachten des ande⸗ 
ren hin einfach add acta gelegt wurde. — Daß 
unſer kleines Ländchen dem religtöſen Dualismus 
zu Liebe ſogar zwei Ackerbauſchulen enthält, die 
wegen zu bürftiger Ausſtattung beide nicht recht 
gedeihen können, ſtatt eine ſolche Anſtalt mit Liebe 
zu pflegen, iſt ein weiteres characteriſtiſches 


Ziele 


Lehrerprüfung, die kaum anderswo in Deu 


Symptom der Lage. 
us Kurhefſen, 29. Nov. Der Rücktritt des 


Oberpräſidenten v. Bodelſchwingh macht ſich auf 


kirchenpolitiſchem Gebiete nunmehr auch im Bis⸗ 
thum Fulda bemerklich. Nachdem ſeit länger als 
2 Jahren der § 23 des Geſetzes über die Vor⸗ 
bildung und Anſtellung der Geiſtlichen geruht hat, 
d. h. niemals in Anwendung gebracht worden iſt, 
richtet ſich jetzt eine Anklage gegen den Franziskaner⸗ 
Pater Hilarius zu Fulda wegen unbefugter Vor⸗ 
nahme von Amtshandlungen (Meſſeleſen, Pre⸗ 
digen 2c.) im Dorfe Müs bei Großenlüder, das 
dieſem Prieſter vom Dom⸗Capitel als „Aushilfe⸗ 


Station“ zugetheilt worden iſt — r. Bauern dürf 
e 


aus dem Orte Steinbach (Kreis Hünfels) find vom 
Kreisgerichte zu Fulda wegen Verbreitung der in 
Baltimore erſcheinenden, durch Erlaß des Reichs⸗ 
kanzleramtes vom 10. Juni d. J. verbotenen 
„Katholiſchen n ſpeciell der die gemeinen 
Schmähungen gegen ie Kaiſerfamilie enthaltenden 
Nummer, e Gelb ſtrafe von je 50 Mark ver⸗ 
urtheilt worden. 
8 


2 ien, 30. Novbr. deutſche „Charakter 
m Genen! . Eee A ben 0 N 115 5 


definitiv nach Petersburg verſetzt worden. 

Trieſt, 30. Noobr. Der montenegrini⸗ 
ſche Senator Matanovich iſt hier angekommen und 
kauft groß: Quantitäten Getreide für die Flücht⸗ 
linge aus der Herzegowina auf. 

Die „Allg. Zig.“ ſchreibl: „Gegenüber den 
verſchiedenen zum Theil unſinnigen Angaben, 
welche verſchiedene Blätter über den Rücklaß des 
F Franz V. von Modena, bez. über das 

ſte'ſche Hausvermögen, gebracht haben (wie 
. B. als werde S. k H. Prinz Ludwig von Bayern 
Folge des Anfalles des Grundſtückes des 
Eſte ſchen Hausvermögens einer der reichſten Prinzen 


in das angeſchüttete Erdreich gehauene Treppe 
führt in die mehrere Meter betragende a 
und zwar zieht hier zunächſt das am beſten erhal⸗ 
tene Columbarium unſere Blicke auf ſich. Eine 
mäßig grobe Thüre, mit einer hohen Auftrittsſtufe 
davor, bildet den Eingang zu dem intereſſanten 
Grabmal; werkwürbigerweiſe ſchließt ſich aber an 
jene Oeffnung inwendig kein Treppenbau an, fo 
daß auch jetzt eine Leiter daſelbſt — 2 werden 
mußte, um in die Tiefe zu gelangen; der antike 
gu ang befand ſich offenbar auf einer ganz andern 
eſte des Columbariums, wo jetzt noch deutliche 
Ueberreſte einer außerordentlich ſhmelen, mit uns 
endlich hohen Stufen verſehenen, Treppe zu ſehen 
ſind. Der Hauptwerth dieſes Grabmals beruht in 
den zum Theil trefflich erhaltenen Wandmalereien, 
mit denen nicht blos die Zwiſchenräume der einzel⸗ 
nen Aſchenkrug⸗Niſchen, ſondern auch das Decken ⸗ 
gewölbe geſchmückt iſt. Dieſe mit großer Meiſter⸗ 
baftigfeit ausgeführten Malereien fielen meiſt Be⸗ 
ebenheiten aus der allerälteſten Geſchichte des 
atium vor, wie die Ankunft des Aeneas in dieſem 
Lande, ſeine Kriege und den heiligen Frieden mit 
den Rutulern, die Erbauung der Stadt Lavinia, 
die Aus ſetzung von Romulus und Remus, deren 
Jugend und andere der Gründung Rom's voraus⸗ 
gegangene Ereigniſſe. is 
Unmittelbar an dieſes entſchieden wichtigſte 
Columbarium ſchließt ſich ein anderes, weit kleineres 
an, welches nur wenige loculi enthält, und an dem 
untern Theil der Wände eine undeutlich erkennbare 
Bemalung, bloß mit eingezeichneten architektoniſchen 
Linien, zeigt. Höher oben bemerkt man ein ein⸗ 
gemauertes längliches weißes Marmortäfelchen, 
edoch ohne Inſchrift. Die Decke des Grabes fehlt, 
dafür iſt hier im Fußboden jene bereits erwähnte 
Oeffnung ſichtbar, welche zu einem tiefer liegenden 
Gewölbe geführt zu haben ſcheint. Was ferner 
ſowohl in dieſem als in dem nächſtfolgenden, nur 
durch einen 8 couloirartigen Zwiſchenraum 
getrennten, Columbarium bemerkenswerth iſt, ſind 
verſchiedene darin umherliegende Marmorplatten 
mit eigenthümlich angebrachten runden Löchern, in 
welchen vermuthlich Gefäße mit Wohlgerüchen be⸗ 
feſtigt wurden. 5 a a 
Ziemlich parallel mit der bisher beſchriebenen 


Europa's werden), find wir in der Lage Folgende 
als autbentifch mittheilen zu können: „Das Teſta⸗ 
ment des verſtorbenen Herzogs von Modena be⸗ 
5 als Univerſalerben den Erzherzog Karl 

udwig, zugleich mit der Verpflichtung das Eſte' che 
Wappen anzunehmen und ſich Erzherzog von 
Oeſterreich⸗Eſte zu ſchreiben. (Ueber die Zuläſſig⸗ 
keit der letzten zwei Punkte beſtehen jedoch Zweifel, 
da noch ein Sproſſe dieſes Stammes lebt.) Die 
beiden Neffen des Herzogs, Söhne feiner Schweſter 
und des Infanten Don Juan, nämlich Don Carlos 
und Don Alfonſo, erhielten jeder eine Million. 
Außerdem enthält das Teſtament noch einige 
kleinere Legate, die im Verhältniß zu dem auf 13 
Millionen geſchätzten Geſammtvermögen ver⸗ 
ſchwinden.“ 


dem Kilogramm zu machen; man müſſe ſich auf dabei doch die Mühe, dieſelbe zum Böſen anzu⸗ 
einen höheren Standpunkt ſtellen. Der ehemalige ſpornen. Möge der Papſt doch einmal zu den 
geſetzgebende Körper hatte 250 Mitglieder und Pilgern Worte der Brüderlicherkeit, Gleich heit und 
darunter 3 algeriſche Deputirte; in einer Kammer, Freiheit ſprechen, dann werde er etwas „Chriſt⸗ 


für Algerien nicht zu viel. (Beifall links.) Das 
Amendement Feray wird darauf zur Abſtimmung 
geſtellt und mit 379 gegen 330 Stimmen verworfen; 
alſo auch diesmal blieb die Linke mit 49 Stimmen 
in der Minderheit. Man vertagte ſodann die De⸗ 


wörtlich, uns autoriſirt, zu erklären, daß derjenige 
der . Heide“ ih, der ſich den Bicar Chriſtt 
nennt. 


— Der ehemalige Bisthums⸗Verweſer von 
Krakau, Herr Galesk“, hat einft, fo erzählt der 
vaticaniſche Chroniſt der Gazetta d'Italia“, dem 
öſterreichiſchen Erzherzog Carl Ludwig die in ber 
dortigen Kathedrale aufbewahrten Reliquien, u. a. 
ein Stück Holz vom Kreuze Cöriſti, zeigen müſſen, 
aber dabei ironiſch lächelnd geäußert: „Ich kann 
Ew. kaiſerl. Hoheit nicht die Echtheit des Holzes 
garantiren, denn ſolcher Stüdden find fo viele, 
daß das Kreuz Chriſti die Höbe und den Umfang 
des Kirchthurms von Santa Maria gebabt haben 
müßte, wenn fie alle von dem echten Kreuze her⸗ 
Hammten.“ Der Erzherzog war erſtaunt, folde 
Worte aus dem Munde eines Biſchofs zu hören 
und ſoll nun gefragt haben: „Haben Sie denn 
kein Atteſt des Papſtes?“ „Kaiſerliche Hoheit“, 
habe Galeski ſcherzend entgegnet, „wir haben deren 
unzählige, aber die Päpſte, welche ſie unterzeichnet 
haben, waren nicht unfehlbar, wie der jetzige 
Der Erzherzog ſoll ihm daranf den Rücken gekehrt 
und die Sakeiſtei, ohne ihn zu grüßen, verlaſſen 
haben. Die Nunciatur in Wien aber ſoll dem 
heiligen Amte den Fall angezeigt haben und dies 
wahl ſcheinen nun doch um einen Schritt weiter|fei der Grund, weshalb Galeski nicht Biſchof von 
Krakau geblieben ſei, auch kein anderes Bisthum 
erhalten habe. 


Alle dieſe Herren haben ſich, obwohl ſehr ver⸗ 
chiedenen Parteien angehörig, mit der größten 
Entſchiedenheit gegen das neue Preßgeſetz 
ausgeſprochen. — Buffet iſt im Saale der 


Frankreich. 

Paris, 30 November. Das Wahlgeſetz 

iſt noch nicht durchberathen, aber in Betreff der 
wichtigſten noch zu erledigenden Artikel hat die 
Verſammlung bereits einen Beſchluß gefaßt. 
Man begann mit dem Amendement Teſtelin, 
welches beſagt: „Die Arrondiſſements, deren Be⸗ 
völkerung 75 000 Seelen überſteigt, wählen einen 
Deputirten mehr für je 75000 Einwohner oder 
einen Bruchtheil dieſer Sifer. Zur Begründung 
dieſes Antrags zeigte Teſtelin die Ungleichheit 
in der Behandlung der verſchiedenen Departements 
Die Stimmen von 11 Pariſer Wählern wiegen 
3. B. bei der Deputirtenwahl fo ſchwer wie die 
Stimme eines einzelnen Bewohners gewiſſer länd⸗ 
licher Diſtricte. Niemand antwortete dem Redner 
und das Amendement wurde mit 406 gegen 226 
Stimmen verworfen, worauf Le Royer feinen 
ähnlich lautenden Antrag zurückzog. Mit 401 Li 
gesen 200 Stimmen nahm ſodann die Kammer 
en Geſammtartikel 14, den wichtigſten des Geſetzes, 

an, nachdem auf Verlangen des Beris terſtatters 
Ricard noch beſtimmt worden, daß die Eintheilung 
des Landes in Wahlbezirke der Gegenſtand eines 
beſondern Geſetzes bilden ſoll. Der nächſte Artikel, 
der zu längerer Debatte Anlaß gab, war Art. 19; 
hierzu hatte Feray das Amendement geſtellt, daß 
der algeriſchen Colonie wie bisher das Recht zuſtehe, 
6 Deputirte (zwei per Departement) zu wählen, und 
nicht blos drei, wie in der zweiten Leſung des Geſetzes 
beſchloſſen worden. Die Zahl von 6 Deputirten 
ſagte Feray, habe nichts Uebertriebenes, da ein 
Departement mit weit weniger Einwohnern, nämlich 
die Baſſes⸗Alpes, 5 Vertreter zu wählen hat. Mit 
einer Vertretung von 6 Mitgliedern werde Algerien 
immer noch unvortheilhafter behandelt werden als 
die Mehrzahl der franzöfiſchen Departements. 
Anſtatt dieſe wichtigſte Colonie ſtiefmütterlich zu 
behandeln, ſolle man ſie nach dem Rathe des 
Generals 29 2 mehr und mehr dem Mutterlande 


— 


unter deſſen Regierung England an der Spitze 
— 5 


iſt im militäriſchen Coſtüm ſeiner get dargeſtellt. 
— „Haft ohne Raſt“ bleibt der Wahlſpruch des 
Ex⸗Premiers Gladſtone, . angeblichen 
Rücktritts von der Bolitif., Obwohl nach eigener 
Ausſage mit Privat⸗Correſpondenz viel geplagk und 
außerdem häufig bei hochſtehenden Freunden zum 
Beſuch, läßt er der Feder keine Ruhe. Die Ver⸗ 
lagsbuchhandlung von Macmillan hat bereits wieder 
ein Schriftchen von ſeiner Hand im Druck, welches 
ſich indeſſen ausnahmsweiſe nicht mit dem Baple, 
ſondern mit dem alten Homer beſchäftigt. Der 
Titel heißt: „Die Zeit und die 8 Homer 
in der Geſchichte“. Homer iſt bekanntlich Lieblings» 
egeben. — Die Rede, welche Pius IX. an die] dichter, ja, man kann ſagen, Lieblingsaulor 
Pager der Provence und der Vendee gehalten bet, Gladſtone's, welcher entſchieden der Anſicht neus rer 
Forſcher ab en iſt, als fei Homer nur ein 
„literaturgeſchichtlicher Begriff“. Gladſtone Hält 
ihn für eine Perſon mit ſch und Bein. Dos 
Werkchen wird nächſtens erſcheinen. — as 
Königin hielt I Sonnabend einen Staats⸗ 
rath in Windſor ab, wobei der in den Richterſtand 
erhobene frühere Attorney⸗General, Sir Richard 


diſh Bentinck als Mitglieder des geheim 
eidenthum hier ſuchen, ſo müſſe nad) rathes beeidet wurden. — Die drei 

dem Vatican geben, dort habe der Fatolismu? 
feinen Sig; wenn das Ganze einen chriſtlichen 


Schweden. 

Stockholm, 28. Novbr. Der Mälar⸗Hafen 
fängt nun an, ſein winterliches Ausſehen anzu⸗ 
nehmen, nur wenige Dampfer vermögen noch ihre 
regelmäßigen Touren innezuhalten und auch die ſe 
eee e e e d 

a t Nicht durch Zählung der beit, ſie erwarteten vom Fatum, vom Zufall, von der Winterdocks aufſuchen. Zolldickes Eis bedeckt den 

15 Meeonbifjementä det, Nut din Zählung be R Dem 8 Mälar an den meiſten Stellen, jo daß die Segel⸗ 
fabrzeuge keinesfalls mehr durchbrechen können. 

nicht würdig der Verſammlung, Deputirte nach ſchaft hingehen, wohin fie wolle, gäben ſich aber Auch der Salzſeehafen wird von Tag zu Tag ſtiller, 
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Reihe von Columbarien, zur Rechten und in der haupt, welche ohnehin nicht den älteften italiſchen 1067 erfroren die meiſten Reiſenden in Deutſch⸗ 
geringen Entfernung von etwa 3—4 Metern, läuft Völkerſchaften eigenthümlich war, immer mehr in land auf den Wegen. 
eine lange Mauer hin, welche unwillkürlich unſere Verfall gerieth. Caleinirte Menſchenknochen finde! 1133 war der Po zugefroren von Cremona b 3 
ufer nter auf ſich zieht. Ihre, obgleich von man daher allenthalden inner⸗ und außerhalb ber zum Meere, die Weinfäſſer darſten und ſelbſt die 
der Feuchtigkeit ſtark angegriffene, noch lebhaft rothe Columbarien in großer Menge zerſtreut, auch ein⸗ Bäume zerplatzten mit gewaltigem Krachen. 
Farbe läßt dieſelbe näullich als eine innere Wand zelne vollkommen erhaltene Schädel. Auch ſelbſt 1236 war die Donau bis zum Grunde ihres 
erſcheinen, denn Außenwände wurden meiſtens mit Thierknochen werden häufig 1 en, namentlich Bettes gefroren und verblieb in dieſem Zuſtande 
Marmor oder Stuck verkleidet; damit ſtehen aber entdeckte ich im Schutt wiederholt Wildſchweinzähne, lange Zeit. 

die nach außen abgerundeten Ecken im Widerſpruch, wie überhaupt die nächſte Umgebung der Nekropole 1316 war völliger Mißwachs in Deutſchlar d 
und ebenſo forſcht man vergebens nach einer an trümmerhaften Ueberreſten aller Art, beſonders in Folge der Kälte, und Weizen, welcher einige 
bomologen Mauer, auf welcher der Deckenbau hätte Glas- und Thonſcherben, überaus reich iſt. Die Jahre vorher für 6 Schilling der Malter in Eng⸗ 
ruhen können. Stehen wir aber hier wirklich vor zahlreich vorgefundenen Inſchriftſteine, über 300 fand verkauft wurde, flieg bis Ur 2 Ekel, 

einer Außenwand, ſo dürfte a nenen | on der Zahl, dann Urnen und Hausgeräthe, fämmt⸗ 1339 war aus derſelben * Mißwachs in 
des gegenwärtig dicht hinter derſelben anliegenden lich aus der Kaiſerzeit herrührend, ſchaffte man in Schottland und eine 98 große Theuerung und 
Erdreichs noch viel intereſſantes, etwa das größte ein in der Nähe der Fundſtätte befindliches Local, Hungerznoth erfolgte, daß die Armen von Gras 
aller hier unter dem Boden vergrabenen Colum⸗ wo man dereits im Stande war daraus ein förm leben mußten und viele jämmerlich auf dem Felde 
barien, zu Tage gefördert werden. liches kleines Muſeum zu errichten. umkamen. 5 5 

Auf der entgegengeſetzten Seite iſt gleichfalls Es unterliegt kaum einem Zweifel, daß bei 1432, 1433 und 1434 waren die Winter un⸗ 

eine Art ſchmaler Safe bemerkbar, ſoweit deutliche weiterer Fortſetzung der . der gewöhnlich ſtreng. Einmal ſchneite es 40 Tage 
aus dem hundertjährigen Schutt 8 Umfang der nunmehr entdeckten Begräbnißſtätte ohne Unterbrechung. 

Mauerreſte fie begrenzen. Am öftlichen Ende an der Via Labicaaa ſich noch weſentlich erweitern 1468 ward der den Soldaten in Flandern zu⸗ 
d. h. in der Richtung gegen die Aurelianiſche werde. Namentlich zwiſchen dem Columbarium der | geibeilte Wein mit Aexten zerhauen. N 
Stadtmauer, eröffnet fich endlich ein ganzes Ges Statilſer und dem Pſeudo⸗Aruntier⸗Grab dürfte 1683 war der Winter gewaltig kalt, die meiſten 
wirr von Mauerzügen, welche die ſtellenweiſe vor- man, aller Vermuthung nach, auf bedeutende und Stechpalmen gingen aus, Kutſchen fuhren die Themſe 
kommenden taubenſchlagförmigen Niſchen als intereſſante antike Bauüberreſte ſtoßen, und es auf und ab, wo das Eis 11 Zoll dick war. 
Abtheilungswände von Columbarien kennzeichnen. wäre ſehr zu wünſchen, daß die Nachgrabungen in 1709 trat ein ſehr kalter Winter ein, ſo daß 
Hier iſt mir unfern von dem angeblichen Colum⸗ dieſer Richtung eifrig fostgefegt würden. (Allg. 8) der Fıoi 9 Fuß in den Boden drang. 

barium der Statilier ein ſeltſames Grabmal auf⸗ 3 nn 2 1 1716 wurden auf der Themſe Buden errichtet 

efallen, welches in einem großen cippusartigen | [Der Winter] iſt nunmehr mit Macht auf, und Märkte gehalten. a 9 

Wurfel beſteht, in deſſen Mitte eine Höhlung für getreten, Els und Schnee fehlen nicht und allem; 1718 fror es von Neujahr bis Lichtmeß ſo ſtark, 
die olla angebracht if. Das Ganze war ehemals Anſcheine nach wird er hart werden. Es dürfte daß man von Pellworm und Nordſtrand nach der 
in einen 1 viereckigen Steinbau eingefügt, vielleicht nicht unintereſſant fein, Einiges über ſchleswigſchen Feſtlandskuſte bei Harftadt über das 


5 2 3 A 2 

der in der Nähe zu ſehen iſt und in den es genau „strenge“ Winter früherer Zeiten hier folgen zu Eis ging. Dies geſchah unmittelbar nach der 
hinein eg 10 vn aedieulae, ſowie laſſen. Die Zuſammenſtellung entnehmen wir dem fürchterlichen Sturmfluth von 1717. 
ſarkophagähnliche Behältniſſe, worin die Leichen „Görl. Anz.“: Im Jahre 401 war das Schwarze 1744 war in England das ſtärkſte Ale, ſobald 
ncht verbrannt, ſondern einfach, wie in unſeren Meer zugefroren und 763 was nicht allein das es in Freiheit geſetzt wurde, in weniger als 15 Die 
Gräbern, zur Aufbewahrung ruhten, kommen übri⸗ Schwarze Meer, ſondern auch die Straße der Dar⸗ nuten mit % Zoll Eis bedeckt. j ; 
gens mehrere und an verſchiedenen Stellen vor: fo danellen zugefroren und der Schnee lag an einigen 1809 bis 1812 waren entſetzlich kalte Winter: 
fand man erſt unlängſt einen Travertinſarg mit Stellen 50 Fuß hoch. 5 . 1814 war Markt auf der Themſe; man fuhr 
den Sceletten von Prei Ecwachſenen und einem 822 waren die großen europäiſchen Flüſſe: Tag und Nacht mit ſchwer beladenen und oft mit 
keinde; namentlich ſcheint es allemal der Beſizer Donau, Elbe u. |. w. fo ſtark gefroren, daß fie vier Pferden beipannten Wagen 1—1½ Meilen 
einer ſolchen Familiengruft geweſen zu ſein, einen Monat lang ſchwere Laſtwagen trugen. ‚über das Eis, und dies felbit noch im April. Es 
welcher auf dieſe — W beerdigt wurde; 866 war das Adriatiſche Meer gefroren. | Datten ſich Wagenſpuren wie auf dem Lande ger 
thatſächlich waren die Reichen und Vornehmen die 991 war Alles gefroren, die Ernten ſchlugen bildet, welche Monate lang unverändert blieben, 
erſten, die von der Verbrennung abgingen, fo daß ganz und gar fehl und mit Hunger und Peſt endete Die dichtgedrängten Eismaſſen lagen bis 


ſeit den Antoninen die Leichenverbrennung über⸗ das Jahr. nach Helgoland hinaus. 


welche 520 Mitglieder zählen wird, find 6 Vertreter liches thun, wo nicht, fo fühlen wir, ſagt das Blatt 


Bagallay und der neue Generalprofoß A. 7 Fade 1 


des ermordeten Reſidenten 
Birch, werden ve Pension von je 10 965. 5 | 


| 


die Norrlandsboote mußten faſt ſämmtlich aufhören 


gebungsrecht zu in allen Angelegenheiten, die daz] gangen und des Khedive Hacht Matrouſſah wird] Gottfrieb Gronwald, T. — Arbeiter oh Btepbat 
a . 


uad auch die Touren nach dem Süden werden | Communications», Sanitäts-, Handels und Acker ⸗ morgen mit Truppen abſegeln.“ Schlya, S. — Arbeiter Johann Mi wa, 
ve noch im Laufe dieſer Woche ihren Schluß für | bauweſen betreffen, lie daben nur jeae Ge⸗ TFF — Schmiedegeſ. Joh. Mionskowski, S. — Schmiedegeſ. 
dieſes Jahr erreichen. iege Giltigkein, welche der Sultan beſtätigt. Das Danzia, 3. Dezember. Franz Leſewski T. — Schmiedegeſ. Aug. Gleiles, S. 


„Conseil administratif“ hat berathende Stimme i:] In mehreren Zufgriften an uns wird bitter — Unehel. Kinder: 1 S. 1 X. 5 5 
allen wichtigen VBerwaltungsangelegenheiten, zu darüber Beſchwerde gefährt, daß die Abſperrung i8ß emu it Giiahend dach Gch > N. fav Fr 
deren Regelung der Gouverneur die Hilfe dieſer der, Wafferleitung, welche nach der vorgeſtrigen Wilh. Heinrich in Nelichnen mit Caroline Wilh. Werner. 
NMatbes in Anſpruch nehmen muß. 5) Kirchen- und Bekanntmachung des Magistrats Mittwoch von — Matroſe Joh. Friedr. Freehof in Kelleriſchwen mit 
Schul⸗Angelegenheiten verwalten und ordnen bie | Mittags bis Abends währen fellte, auch noch die] Henriette Wiehmer. — Fuhrherr Theod. Ferd. 
betreffenden Gemeinden ſelbſt. Die Pforte wahrt] Nacht hindurch und Donnerſtag den * mit Emilie Rofalie Kanin. — Bardier Jo Slewin el 
ſich nur in den letzteren das Aufſichtsrecht. 6) Den Tag gedauert hat Die wirthſchaftliche Ver⸗ mit Juſtine Bertha Klemm geb. Marquardt. — Arbeiter 
politiſchen Gemeinden wird volle Selbſtverwaltung legenheit iſt dadurch allerdings cuf das Höchſte Joh. Wilhelm Schulz mit Monika Roſalie Bonowska. 
zugeſtanden. Nur die politiſche Polizei übt der] geſtiegen. Am unangenehmſten iſt es aber, daß Heirgtben: Invalide Joſeph Etlert mit Marie 
Staat ſelbſt aus. Die Steuern zerlegen die Ge⸗ das Publikum, nachdem der erſte Termin nicht ein- Julianne Waak geb. ad 5 
meindeverwaltungen ſelbſt, wobei fie fi von dem] gebalten iſt, gar nicht weiß, wann dieſe Calamität — Liane Henield Wibbelmine Roll geb. Korth 
Gefühle der Billigkeit leiten laſſen müſſen. Jedoch ein Ende erreichen wird. Da man die Gründe 29 at Tischler Adolph Martin, 1% J. — 
kaun ein Jeder wegen Ueberbürdung mit Abgaben des verlängerten Waſſermangels nicht kennt, Neifſchlägergeſ. Johann Ang. Nötzel, 45 J. — K. d. 
˖ r an den Gouverneur recurriren. 7) Jedes Familien- darf es nicht auffallen, wenn ſich bei Schloffergeſ. Carl Klebbe, 7 M. — T. 5. Buchhalter 
Weſtfalen ih 1 ae in Reval ein Etabliſſement] Oberhaupt iſt Befiger von Grund und Boden. dieſer Gelegenheit eine ſehr ſta ke Mißſtim⸗ 19 8 70 ui — T. d. Schiffscapitän Carl 
| fal Herſtellung von Beſſemer⸗Stahl zu errichten, Das Hörigkeits⸗ Verhältniß wird für „ewige mung gegen den Magiſtrat kundgiebt. Dem Uteck 7 J. — Arbeiter Carl Reinhold Hoffmann, 66 J. 

alls ihm für vier Jahre die zollfreie Einfuhr | Zeiten “ abgeſchafft. Jedoch muß eine Ablöſungs würde auf das Enmfachſte und Natürlichſte begegnet | — Charlotte Raſch geb. Wilſon, 75 J. — T. d. Arb. 
der zum Fabrikbetriebe nöthigen Maſchinen und = dem geweſenen Grundbeſizer aus. werden, wenn der Magiftrat in dieſem Falle und Auguſt Teih, 1 M. 
Apparate, ſo wie für zehn Jahre die zollfreie Ein⸗ gezaßlt werden. Dieſe Auszahlung wird aufe in ähnlichen Fillen ausführlich und fo ſchnell als Schiffs⸗Liſten. 
fuhr alles benöthigten und in Rußland nicht vor⸗ ine Reihe von Jahren repartirt werden. möglich die Einwohnerſchaft von der Lage der Neufahrwaſſer, 2. Dezbr. Wind: ©. 
handenen Rohmaterials zugeſtanden wird. Beide 8) Der Code Napoleon fol eingeführt werden. Die] Neparaturarbeiten in Kenntniß ſetzte. Sämmtliche Geſegelt: Marie Lorenzen (SD.), Hoppenrath, 
Offerten find zu gutachtlicher Prüfung an die „Medzlis“ find gemiſchter Natur; eine Appellation ger erſcheinenden Blätter würden ſicher gerne die] Rotterdam, Getreide 
—— 1 a ‚ur von | wird in Serajewo errichtet werden, die Gafjation era. folder 5 rang 8 Nichts in Sicht. 

nahmen, die in Rußland eine Fabrikation | wird aber in Conſtantinopel tagen. 9) Die „Multke“ Eine weitere Frage, wie einer künftigen Verlegen ⸗ 2 
von Stahlſchienen in's Leben gerufen werden könnte, | (Abkürzung des Korans — unit welchen Geſetzen heit ähnlicher Art zu begegnen fein wird, kann erſt Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
vor mehreren Monaten eingeſetzt worden iſt. Dit Intermiſcht) bleibt in Mirkfamkeit für Rechtz. zur Erörterung kommen, wenn man die Urſachen Bertin. 2. Dezdr. 
Sbarkow⸗Nicolgjewoer Etſenbahn-Geſellſchaft bat ftreitigkeiten, die unter Muhamedanern ausbrechen der ſchnell Kintereinander vorgekommenen Nöhren⸗ 


Nuß land. 

Petersburg, 29. Nopbr. Nach Mittheilung 
hieſiger Blätter ſind der Regierung gleichzeitig von 
wei Seiten Offerten wegen Anlegung von 

chienenwalzwerken in Rußland zugegangen. 
Die eine kam vom Director der rheiniſchen Stahl⸗ 
werke, Paſtor, welcher ſich erbietet, im Süden dez 
Reiches Walzwerke zur Herſtellung von Stahl⸗ 
ſchienen aus dem dortigen Roherze und unter Ver⸗ 
wendung der dortigen Steinkohle mit einem Auf- 
wande von 2 Mill. Rubeln anzulegen. Dabei ver- 
—5 derſelbe als Garantie eine Beſtellung von 
Schienen bis zum Betrage von 6 Mill. Rubeln. 
Andererſeits macht der Fabrikbeſitzer Killing aus 


ſich an den Finanzminifter mit dem Geſuche um ſollten. 10) Der Zehent, ſowie alle andern jeg: brüche in der Nähe des Quellengebiets kennen Weizen 5 «8,40 
Gewährung eines Darlehns von 1100000 Rubeln] beſtehenden Steuern ne aufgehoben — wird. (Nach Schluß der Redaction, geſtern Abend 9 1 201 50 8 8980 28 
gewandt. Dieſe Summe fol ihr als Mittel dienen, dagegen wird eine Grundſteuer, wie andere, auf um 7 Uör, war die Leitung wieder geöffnet.) April⸗Mai 213,50 214,50 de. 4% bo. 93,30, 88,30 
die eiſernen Schienen ihrer Bahn durch Stahl⸗ modernen, gerechten Prinzipien beruhende Steuern Die Ultramontanen beabſichtigen in Welt | Roggen 50. % % do. [100,701100,70 
ſchienen zu erfegen. eingeführt werden. 11) Beide Landesſprachen] Preußen eine Reihe von katholiſchen Volks⸗Ver⸗] Dechr. 157 157 Dns- Mhrt, tb] 78,20 78 


Türkei. 
— Die Türkei bemüht ſich, ihren Reform⸗ 
pro jecten eine neue annehmbare Geſtalt zu 


f ſammlungen abzuhalten; die erſte derſelben wird na i ; 
werden, als amtliche betrachtet werden. 12 Ich be" re aan Mufügen Gomiiag re 8 1 ten 188 iss eee e 1 
Naturalabgabe, ſowie der „Kuluck“ (perfönliche Kirchdorf Skurz, Kreis Pr. Stargardt, abgehalten Bei 2 — 
unentgeltliche Dienftleiftungen beim Wegbau 2c ) | werden. — Der „Germ.“ schreibt man ferner: Die Ver: og En 
annahm 5 5 8 . 65 i i echr. 24,70 26 Rhein. Gifenbaßnli12,20]111,70 
geben. Das „R. Bl.⸗T.“ ift in der Lage, fol- werden und bleiben abgeſchafft.“ Das klingt dann] handlungen zwiſchen dem Biſchof von Culm und net Dee. 71 72.80 Ocker. Eritank. 1 
gende Scizze davon zu geben: 1) Alle Stämme alles ſehr ſchön; die Frage iſt nur, welche Garantien den zuſtändigen Regierungen in Betreff der Wahlen April⸗Mai | 72,80 74,50 Türen (%) 2, 
um die Grenzen Montenegros herum erhalten für die Durchführung gegeben find. Von einer zu den Kirchenvorſtänden und Gemeinde: Spiritus loc De. Gilderrente | 65,10 65,10 
auf? Neue beitätigt die Rechte und Privilegien, Garantie der auswärtigen Mächte will man in | Vertretungen find jetzt endlich ſo weit gediehen, daß Deebr.⸗Jan. 46,30 46,60/Muf. Bantnoten 268,50 267 
che denſelben nach der Bukalovitz'ſche. Conſtantinopel nichts wiſſen. Andererſeits iſt wohl] dieſer Tage eine were versah Instruction an die Kirchen] April⸗Mai 49 49, 20 Oel. Bantnsten 178,20 77,98 
Inſurrection zugeſichert wurden. Dieſe „Rechte auch nicht leicht zu erſehen, wie eine ſolche mi: Collegien der Dibceſe berſandt werden konne. Ung. Schatz⸗A. U. 92,80 55 Lend 20,21] — 
und dn beſtehen darin, daß a die Stämme einſger Wirkſamkeit herzuflellen fein würde. Auf Telegramm der Danziger Zeitung. Ungar. Staatd-Oftb,,Brior. II. C. 64,90 
ch ſelbſt Stammälteſte (, Starefſchine ) wählen] Seite der Inſurgenten aber verweigert man es Wien, 2. Decbr. Einer Meldung der . Jondsbürſe ft.. 
ürfen; b. ebenſo werden die Stammesrichter aus auf bloße Versprechungen der Türkei hin die Waffen „Times negenüber wird in hieſigen gutunter- | Reteorolo ſche Depeſche vom 2 5 
der freien Wahl der betreffenden „Pleme“ hervor niederzulegen. zichteten Kreiſen beſtimmt verſichert, daß über . able — N m 8 
gehen; c. daß in Adminiſtration wie in Gerichte- Smyrna, 29. Nov. Heute Mor iſt hier das vom Grafen Andraſſy entworfene Projet, Hararandal338,2]—13,9N ſchwach heiter. 
barkeit d i y 5 Morgens iſt hier 
Smyrna, Eſſad Pacha, an einem bösartigen — 3 4 une der drei 36 wach Schr 
Feber geſtorben. 5 ä 5 ai ene 2 986 mäßig baten 
5 4 a Memel heiter. 
— Mit Bezug auf die jüngſle Niederlage Wien, 30. Novbr. Wie bereits kurz erwähnt, 1238 


. 7 find auf der durch ihre Unglücksfälle nunmehr berüch⸗ 
te wb e 83 war ligten Franz⸗Joſephsbahn zwei Conducteure in] Damig. 1537,31—13,2,6 
telegraphirt: Nachrichten aus Maſſaua ee — „ ſtorb Kczien Nat beer tettin BB 188 

„9 u er eine auch geſtorben. e „N. Fr. Pr. 3 2— 9,6, 
doß die ägyptiſchen Truppen, welche von den erfährt nun, daß ſich während der Fahrt die Ofen⸗ gehe 335,8 — 2INDZD ſtark 
Wahr len überfallen wurden, ſich verzweifelt zur klappe von ſelbſt gelockert und endlich geſchloſſen ] Berlin . 334,4 5 
Wehr ſetzten. Sie wurden edoch faſt ganz aufge⸗ hat. — Eine angenehme Einrichtung für diejenigen, die Die . 333,6 —10,6,0 
rieben und ließen 17 Offiziere und 1200 Mann auf jener Bahn Schlafcoupss benutzen. reslan. 330,2 — 6,710 


| 
todt auf dem Platze. Araket Bey, Oberſt Aron- : rüſſel. 4 
r Eu und Fraß n find unter dem Galena Anmeldungen Be 1 ch Standesamt. Nader 88 NO i 
erungsziffer jedes Belenntni ine neue Expedition von Aegypten iſt angeordnet b a inri i Ri . | Trier 328,7 — 3,6 N 
entipseden fol. Diefem Sanbtage hebt ba Beleg: |morben. Der Dampfer Garbıc fi Dereit® abge-|— Wer Faun eich Eu Atbeiler Sr am [Boris 918 25 MNG ſcwach Sher 
D EN A EA | 


Nothwendige Subhaſtation. ber ei ung in das Hypothekenbuch be⸗ BL ; 


die „Starefſchine“ erhalten einen gewiſſen Gehalt 
von der Regierung; und e. ſämmtliche Steuern 
werden den Stämmen für die Dauer von fünf⸗ 
zehn Jahren erlaſſen. 2) Bosnien und bi: 
Herzegowino, welche bis jetzt ein Vilajet bildeten, 
werden nunmehr adminiſtrativ getrennte Provinzen 
bilden. 3) Jede Provinz erhält einen Gouverneur 
und Sous⸗Gouverneur, der erſte kann auch Chriſt 
ein, der letztere muß ſtets aus der Zahl der ein⸗ 
eimiſchen chriſtlichen Optimaten entnommen wer⸗ 
den. 4) Jedem Gouverneur ſteht ein Provinz 
Landtag und Adminiſtrationsrath zur Seite. Der 
Landtag geht aus Wahlen hervor und hat aus 


8206 der 8 Muhamedanern zu beſtehen, deren 


8 n EN HS - 
a er nicht eingetragene Realrechte = TANTAIIETATZTA TANTE BETZ ATTA TFT TUN 5 
— ä — —.— 2 So eben erschienen: 4 


börigen, in Sanken 
uche sub No. 33 


buch , 46 und 48 verzeichneten] Termine a RT und des © — Ostdeutsches 4 a 
Frug-, reſp. Käthner⸗ und Ackergrundſtücke] Bantsburg, den 15. November 1875 [ regiſters ſich bestehenden Geſchäfte während \@& { a m 14 1 
2 alas 19. Januar 1876 Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. Wei Pen unter Ai eng de But AN Eisen ahn * Cours buch 52 ̃ 
Vormittags 10% Uhr, Der Subhaſtationsrichter. leid rectors Schulz erfolgen. % 
in Pr. Stargarbt an ber, Öerichie CCP 1 I ‚augen eig en | AR für die Provinzen AR 
d das Urtheil di 4 in das Handelsregiſter und in da e⸗ & 
bes 5 u: 5 rtheil über die Ertheilung Bekanntmachung. noſſenſchaftereg ſter wird im aufe des J Preussen, Posen und Pommern, EN 
am 22. Januar 1896, In dem Conkurſe über das Vermögen 1 dane bar einmalige Endung h — 985 
Vormittags 11 Uhr, des Kauf ann Wilhelm Neitzel zu Gr. 5 nen Senn u Königli Von N 
in Pr. Stargardt an der Gerichtsſtelle ver- | Starsyn haben reuß. Staats Anzeiger und die „Danziger Hermann Smalian \ 
kündet werben. a der Farmer Joſepk Czapp und e ee 5 : ; 8 
FFF ee "eine Meierherkhe = f 
rundſteuer unterliegenden en de eule zu Parfsville (Nord⸗Amerika . 8 . A 4 
ee a — (U „ 1 
es Käthnergrundſtü 0 re nebj infen ſeit dem 16. März N 5 1 g 3 \ 
No. 48 48 5 ! vI m 11. December er. Inhalt: Auszüge aus dem Betriebs- Reglement. Stations- Register, 
IM 25 hide 5 Sn db 3 Pe b. 1 Vormittags 11 Uhr Anschlüsse in Berlin: a. nach Hamburg, b. nach Bremen, c. nach Cöln, x 


N 


Paris, London, d. nach Potsdam, Harzburg, Cassel, e, nach Halle, Weimar, 


das Grundſtück Ay Grundſteuer veranlagt & Danzig eine Forderung von 635 follen in Kurſtein vor dem Schulzen⸗Amte 


33 18/100 &, No. 46 19100 K, 0 1 Wagen, 1 Schlitten, Dreſchmaſchine, 1 Wind- „ Gotha, Eisenach, Frankfurt a. M., f. nach Leipzig, Hof, München Insbruck, ( 
N. 48 Ko 8 7 f an de nachträglich angemeldet. harfe, 2 Pferde, 2 Kühe, 40 Scheffel Roggen, W) Verona, Rom, g. nech Dresden, Teplitz, Carlsbad, F ranzensbad, Prag, N 
welchem das Grundſtück zur Beräupefteuer Der Termin zur Piufung dieſer For⸗ J. Kleiderſpind, 2 Spiegel % Did. Mahagoni I Wien, h Dresden. Special-Fahrpläne: 1. Berlin-Stettin-Danzig, 2, Anger- F 
veranlagt worden No. 33: 42 Mark, derungen iſt auf den 3 Januar 1876 ſtühle, 2 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Spieltiſch. ) münde-Schwedt, 3. Danzig. Zoppot, 4. Stettin-Strasburg J. U., 5 Berlin- An- 7 


germünde - Stralsund, 6. Zössow- Wolgast, 7 Belgard Colberg, 8. Berlin- 


ER 
2 
2 


Der das Grundſtück betreffende Auszug | Vormittags 11 Uhr vor dem unte zeichneten! Kommode, 1 Klapptiſch und 3 Satz Betten mit 
aus der Steuerrolle, Hypoetheter ſch in und Commiſſar im Terminszimmer No. 1 an. Kiſſen im Geſammtwerthe von circa 1600 Mk 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen | beraumt, wovon die Gläubiger, welche ihre] meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


Wriezen, 9. Berlin-Eydtkuhnen, 10, Cüstrin-Frankfurt, 11. Bromberg-Neu- 
fahrwasser, 12. Schneidemühl-Insterburg, 13. Posen-Bromberg und Thorn, 


Hung { „kauft werden. 1298 14. Pillau-Grajewo, 15. Stargardt-Breslau, 16, Breslau-Oels-Gnesen, 16a. Oels- 

ie il. während Gerbe ienſtunden eg Bene haben, in Kennt 5 ewe, den 24. November 1875. 4 Wilhelmsbrück, 17, Lissa-Glogau-Hansdorf, 18. Insterburg- Memel, 19. . 1 

4 Neuſtadt, W. 0 % 5 Kal. Kreis⸗Gerichts C 1 1 Frankfurt und Guben, 20. Breslau-Cüstrin, 21. Berlin-Breslau, 22. Sommer- - 

eingelehen werden. euftadt, Weftpr. 29. November 1875 | Kgl. Kreis⸗Gerichts Commiſſion J. i 5 ; NA 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder Der Kommiſſ. des Konk . 3 end Pr feld-Kohlfurt, 23. Liegnitz-Kohlfurt-Görlitz, 24. Berlin-Erkuer, 25. Berlin- 

anderweite — Wirkfamkeft ge n Dritt! e Bo ar hk on urſes. $ Görlitz, 26. Cottbus-Guben und Sorau, 27. Lübbenau-Kamenz. Danzig local, 6.5 
„ 1 u 

ber Eintragung in daS Supotseh bu be _osohke. ___| Befanntmachung. gie 1 

ende, aber ni eingetragene ea rechte P 1 N 

ach u machen haben, werden hierdurch Bekanntmachung. AP e Scene 8 A. M. Kafemann’s Verlagsbuchhandlung. ( : 

u wüten in Verſteigermngs⸗ Bufolge Verfügung vom 25. November |ift zur Prüfung der nasträglich angemel⸗ & SS . EZ ST 

Termine anzumelden, 1875 iſt am 30. November 1875 die in] deten 1 ein Termin auf den 20. | . S a we Ze 


Pr. Stargardt, den 22. Oetbr. 1875 Graudenz elner en ung] Dezember cr. Vormittags 10 Uhr an der 
0 G a 


III PINS 2 IT RR KIN EIS — a 
n 5 - v — 5 —L 
Königl. Kreis⸗Gericht und eine Zweigniederlaſſung in Warlubien, | Gerichtsſtelle hierje'bft vor dem unterzeſch⸗ 
0 des Kaufmanns Carl Krupinski in neten Commiſſar anberaumt, wovon die SOGIET A ENOLOGICA ITAI | A 
Der Subhaſtationsrichter. Graudenz unter der Firma Gläubiger, welche ihre Forberungen ange⸗ꝛ 
T 


e Sub i Carl Krupinski meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
am keen. neee Fear unter de. . Arte benen ee 86 Italienische Wein - Handlun 
mann und dem Schornſteinf ge miſter 97 & . 85. November 1875 Königl. Kreis⸗Gericht. 05 
Bibel! — ee Kar a Kön gl Kreis⸗Gericht. Der Kommiſſar des Konkurſes BERLIN 
an 1 2 8 . 2 
de ane Grund = Blatt No. 85 9 Abtheilung. Bischoff. — N a Weine: 
zeichnete Grun ‚10 > ; 15 Oastel-Beseno (incl. Flasche) roth, herbe a Fl. R.-M. 1,00 
am 16. December 1875, H Y ſch 2 j NKegrara do. roth, herbe 2 ; 1.25. 
8. December 1 Die Hufbeſchlag⸗Anſtalt von J. H. Röhr, Konrarn „„ 
im Gerichtsgebäude zu Vandsburg auf den Eulm a. W. Teroldioo do. 252 ee.” 
Antrog eines Miteigemhümers zum Zwecke erlaubt ſich hiermit die von ihr allein gefertigten Barbera do. ar ee 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das Eck ® i Ohlantl do. 5% . * 480; 
Urtheil über die Erben des Buſchlages ſtah ⸗Hufe ſen i Amarena di Siraousa, weise, süss 3 
am 18. December 1875, E zempfeblen; dieſelben werden aus nur gutem Stahl gefertigt und wird der Reif dieſer Oaprl, roth und weiss, herbe „ 17%. 
Vo mittags 9% Uhr, Eiſen vor dem Aufſchlagen gehärtet, woher dieſeſben mindeſtens dreimal ſo dauerhaft Marsala Vergine (dem Madeira gleich): „ 1,7, 
ee werben ſich beräy:en, als jedes bis jetzt dageweſene Hufeifen. ee en en — Aare nn 
e a eſa i eder = — „ weiss, he . . * * ‚ID. 
en e den laden des ri Die Winter⸗Eckſtahl⸗Hufeiſen Mosoato di Lipari, süss, weiss = „ 3,00. 
cundſtücke 4 Hectar 68 Ar 00 [I Meter; empfehlen ſich noch ganz beſenders dadurch, daß ſie, ohne geſchärft zu werden (ſelbſt Vermouth di Torino 5 200. 
der Reinertrag, nach welchem das Srund⸗ bei ſtumpfem Weg,) ſich immer ſcharf erhalten und in ihrer Eigenichaft keine erhebliche Malvasla, weiss, süss - „ „300. 
tick zur Gründſteuer veranlagt worden, Verwundungen der Hufkronen herbeiführen können, auch beim Auflreten des Pferdes 
14, Ag. auf hartem Boden der Reif dieſer Eiſen den Stoß iſolirt und d durch den Pferdefuß Probekisten a 6 Flaschen sind vorräthig. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug nicht nur conſervirt, ſondern auch bei krankhaftem Zuſtande der Hufe für ſchwache Rabatt bei Abnahme grosser Partien. 


3 Nude Raten und Trachten, Si dier Een a an 15 mund b 1 7 6 100 Sint b 00 TIRETE TEE Tg see er 
andere daſſelbde anach:nde Nachweiſungen a iſen koſtet 75 Rpfg. und bei Entnahme von 10 5 pCt. ir i FA in wiſſenſchaft g 
- Bunen in unſerm Geſchäftslocale eingeſehen Rabatt 0 5 Caſſa ab Culm. = 100-150 Spiritus Fässer, E hen, 1 
werden. + P. 8. Von dieſen Eckſtahl⸗Hufeiſen werden ‚tie No. 1—5 gefertigt, erſtere von ca. 600 Liter Inhalt und darüber, geſucht 
Alle diejenigen, welche Eigenthuu oder kleinſte, letztere iſt die größte Sorte; auch lönnen bei der Beſtellung 3 werden zu kaufen gewünscht von Näheres zu 


anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte leingeſandt werden. J. Falane, Langgasse 29. I der Erpedition dear Zenn No. 1276 in 


N 


e.te Morgen 5% Uhr ſtarb unſere 
geliebte Tochter Selma im Alter von 
7 Jahren. 
Danzig, den 2. Dezember 1875. 
C. Utech u. Frau. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 995 die von dem Kaufmann Georg 


Flu el erhaltener mahagoni 
A von Carl Wiszniewski if 
Langgaſſe 32 zu verkaufen und dort von 10 
bis 3 Ühr zu beſeben (1169 


Ein wenig gebrauchtes 
Pianino 


iſt unter Garantie billig zu verkaufen 


A. BED, = a 
Kölner Flora-Lotierie. | gıumankoh | 
Ziehung: 27. December 1875 und folgende Tage. Valencia - Apfelsinen, 
Hauptgewinne im Werthe von: 8 
25,000 Wark, Malaga - Weintrauben, 


N:idlinger zu Hamburg am hieſigen Orte = 3. Damm 3 

8 5 u * hien 3. „part. 

err cht te A Very in Firma 10,000 Mark, Mandarinen in Newfonndländerhand von feltener 
empfiehlt Größe und Schönheit, 2 Jahre alt, ift 


2 Mal 5,000 Mark. 


Ferner iſt unter No. 381 des Procuren⸗ 2 Mal 2000 Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 M 
* : ark, al 500 Mark, 
e e 

5 znnen g mäß Min iſterial⸗Verfügung vom 14. October cr. auf Verlangen der Gewinner, 
dem Kaufmann Guftav Adolph Hedrich abzüglich 10 %, ausnahmsweiſe auch Im Baar ausgezahlt werden. > 


u Danzig Procura für die oben genannte 
aa ib, en e jedes Loos kostet 3 Mark 


Firma ertheilt hat 
Danzig, den 30. November 1875. 1 l x . B 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ und berechtigt bis zum Ziehungstage zum einmaligen freien 
Eintritt zu den Anlagen der Flora. 
Wiederverläufern gewähre ich entſprechenden Rabatt. 


Collegium. 
Der einzige General⸗Agent: B. J. Dussault in Köln. 


Bekanntmachung. 


zu verkaufen. Wo? e fährt man unter 1329 


in der Exp. dieſer Z itung. 


Sieben Bücke, 


von Herrn Podlech-Molle . 
zogen, 2% Jahr alt und — 
ſtehen billig zum Verkauf in Gr. 
Diünfterberg per Alt⸗Chriſiburs. 

2 ſchwarzbr. Hengſte, 
Wagenpferde 4« u 5iährig, 2 u. 3“ hot, 
fehlerfrei, 1 Schimmel⸗Stute, 4 Jahre alt, 
4“ boch, elegantes Reit⸗ u. Wagenpfer d, 
und 20 Stück 2: n. Jährige Ochſen, 
Holländer Keeuzung, ſtehen zum Verkauf in 


Emilienhorſt bei Pr. Hollaud. 


in alter ſechs⸗ 
itziger, ganz verdeckter 
Poſtſchlitten ſteht zum 
Verkauf in der Wagen⸗ 
Fabrik von 
C. F. Roell. 


Eine ländliche Obligation 


über 12,000 , Regierunzsbezirk Danzi 
unerhalb der landſchaftlichen Toxe, 22 
Aue elk wu 0 

auskunft ertheilt di di t 
inter No. 11507. ee 
Fine Nähteris, die auch gleich in der 
Eis umich ft behillic fen wi 1 10 
Stubenmädchen und Kinderfrau fürs Land 
mpjiehlt J. Dan, Goldſchmiedegaſſe 7. 
Ei hunaed Mann, cautions⸗ 

fähig, dem aute Empfeb⸗ 
lungen zur Seite ſteben, fucht 
zum 1 Januar 1896 eine 


eingetragen worden 


J. G. Amort, 


Langgasse Rx ·˙ BES: 
Sicher ſte Abhülfe 
der Trunkſucht 
gewährt trotz aller Concurrenz und Anfeins 
dung, mein unfehlbares Mittel, welches 
auch ohne Wiſſen des T inlers ange⸗ 
wandt werden kann. Tanſende von An⸗ 
erkennungsſck reiben Hagen vor. Man 


wende ſich vertrauensvoll an W. Schmidt, 
Berlin, Dres ner Straße 30, 3 Tr. r. 


Am Juli dieſes Jahres zog ich 
a) Endesunterzeichneter mir durch 

eine Erkältung einen ſehr 
ſtarken Rheumatismus zu, deſſen 
Sym ome ſich folgendermaßen kund 
gaben. Eine rothe Geſchwulſt an allen 
Gelenken meines Körpers, verbunden 
mit den gräßlichſten Schmerzen. Drei 
Aerzte, welche ich hatte zu meiner Kur, 
vertrieben mir zwar den Rhenmatismus 
aus den übrigen Gelenken, trieben 
mir aber denſelben in die linke Hüfte, 
es entſtand eine rheumatiſche Hüftge⸗ 
lenkentzündung daraus, die mir ſchreck⸗ 
liche Schmerzen verurſachte, denn nicht 
nur jede Bewegung fehlte mir, ſondern 
ich bekam auch noch Fieberanfälle. Ich 
ließ mich endlich auf Anrathen des 
Arztes in das St. Hedwigs⸗Kranken⸗ 
haus transportiren, nachdem ich auch da 
4 Wochen gelegen, Bäder ꝛc. gebraucht 
hatte, kam ich mit Krücken wieder zu 
i Haufe an. Ich verſuchte nun alle Heils 8 


MB. vorstehende Lotterie bitte ich, nicht mit der Berliner Flora- 
I Lotterie zu verwechseln. (9856 


Billard⸗ und Billerd-Quenes-Fabrif 
| von J. Strube, Polu. Crone. 


Reichhaltiges Lager fertiger Billards wit ganzen Marmorplatten nach neueſter 
Conſtruction, ſowie ſämmt iche Billards⸗Utenſilien. 
Le Niederlage Wartesburg Oſt⸗Pr. H 2312807124 


Außerordentliche Prrisherabſetzung 


die Danziger Zeitung“: E 
b) in Betreff des Zeſchenregiſters lediglich 
durch den „Deutſchen Reichs⸗ und 
Königl Preußiſchen Staats⸗Anzeiger“; 
e) in Betreff des Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 
giſters durch die „Danziger Zeitung“ 
und das „Danziger Intel genzblatk“. 
Danzig, den 1. December 1875. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (1332 


= 5 
Nothwendige Subhaſtation. 8 
Das der Frau Ottilie Emilie Alber⸗ 
tine Henritite Krüger gab Rietſch ge⸗ 
börige, in der Heiligengeiſtgaſſe hieſelbſt 
b legene, im Hypothekeuhuche unter No. 122 
+ verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 7. Januar 1876, 
Bormitags 9% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 


mittel, die der Menſchheit in dieſer 
Branche von Krankheit zu Gebote ſtehen, 
alles blieb erfolglos; ſchon hatte ich mich 
hoffnungslos in mein Schickſal ergeben, 
nämlich Zeitlebens an Krücken gehen 
zu müſſen, als ich zufällig Herrn Dr. 
v. Bilfinger kennen lernte. J 
machte einen letzten Verſuch und entnahm 
von Herrn Abr. v. Bilunger Bal⸗ 


Ather il e ee de eie ſehr el 0 1 Fahr. 15 S B beſte und ſchönſte deutſch i er aber begreift meine Freude, Stell 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags] ſehr eleg. geb., nur r. 15 Sgr.! = wer's Romane, beſte un önſte deutſche am, w 4 tellu 
am 13. Januar 1896, gr. Dekan. Ausgabe, 15 ſtarke Bände, ſtatt 15 Thlr. nur 5 Thlr. 28 Sgr. — Das Buc als ich ſchon nach Verbrauch von 4 20 55 
ter Kaufleute, oder: Der Kaufmann zu allen Zeiten, Charakter- und Zeit⸗ Büchſen von meinen Krücken befreit Reisende r, 


war, meine Schmerzen hatten bedeu⸗ 
tend nachgelaſſen und ich konnte mein 
Hüftgelenk ſchon etwas biegen, was bis 


Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 


gleichviel w-Icher Brauche. 
tgelen! Gef. Offerten find unter 
dahin ſieif geweſen war, und am Stode f] No. 1112 an die Exped. die ſer 

ſteuer veranlagt worden, 675 f. Spaziergänge unternehmen, Diefe Kur ] Zeitung zu richten 

Der das Grundſtit dl betreffende Aus⸗ wurde noch dazu im Herbſt, Anfang e e On . Ichrifllcht — 
ug aus der Steuerrolle und der Hypothe⸗ 2) Augus d.. Senat E. del 5 uf bi mal "au 
Ferichein können im Bureau V. eingefehen höchſt ſpannender Roman aus dem amerikaniſchen Leben 2 Bände, beide Werke praktiſcher Omſicht ausn et E auch “ 
werben. zuſammen nur 40 Sgr.! — Neueste Romanbibliothek, herausgegeben von ben erſten ßt, © 9 11 ah. 5 
zewonnen, ſucht gegen mäßises Honorar 
angemeſſene Beſchftigung. ganz gleich 
Art. Adreſſen u. 324 in d. Exr. 


anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte i ; 
der Eintragung in das „| der erſten Dichter, wie Göthe, Schiller, Leſſing, Geibel Uhland, Lenau ꝛc. enthaltend, in . 0 0 — 
de, a en ae de einem Prachtband mit Goldſchnitt (vorzügliches e nur 40 Sgr.! — Heinrich ct an en = 
geltend zu machen haben, werden hierdurch Heines sämmtliche Werke, neuefte Ausgabe. 18 Bde., ſehr eleg. aus geſtattet nur here fi it guten € f achtbarer mile 
auf 25 dieſelben zur Vermeidung der] 8 Thlr. 15 Sgr.! — 1 Shakespeares sämmtliche Werke, neueſte deutſche Ueber⸗ ige gan aa ungen wünſcht be 
on ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ ſetung, 12 Bbe., mit feinen englichen Stahtftichen in Pradteinbänden. 2) Der männliche Neprdſent Ae e eee 
e anzumelden. N Dur Beruf cher se du re 5 zur 1 5 Be . dich 2 Beat e zur Pflege a rern 
N colorirten n nei „ beide Werke zuſ. nur 5 — Dr. en- ten Dielung, a 
nzig, den 26. October 1875. 1 3 3 100 Seilen dane A e Den ‚ge Adreilen werden tee No. 


Kal. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
ur Lieferung von 1200 Brettern iſt eine 
Submiſſion am . 
Montag, den 6. December 1875, 


[chf i 
1335 in der Expedition d. Zig erb 
ine geprüite Erzieherin, muſtikaliſch 
fucht en Engogement. 8 


un Adreſſen werden unter No. 1327 i. d. 
er Exp. d._B'g. erbeten. 
& Ein jung«s auftändiges Mädchen juct zur 


ftändig von A—3, neueſte Auflage 1875, ca. 20,000 Worte re 2) Vollständiges 


oca-Präparate : 


2 
2 
= 

8 


Vormit'ags 11 Uhr, 
im dieſſeitigen Bureau Gr. Scharrmacher⸗ Fli i Eiſenb i seitlangen Jahren bewährt, hei- S f Erlernn 
2 menu VCCTCCJVCCCCVVVVCCCETCCECCCCC arhne Ante eig en 
Die Lieferungsvedingungen liegen daſelbſt koſtet, falle drei Werke zuſammen nur 2 Thlr. 28 Sgr. — Neuer Hausschatz für die oe len er eo. Adreſſen werden unter No, 1135 in der 
zur Einſicht aus, werden auch auf Wunſch Jugend, die ſchönſten und beſten Erzählungen aus der Naturs, Länder- und Völkerkunde, „ Verdauungs-Grgane H = Exp. dieſer Beitung erbeten 
gegen Erſtattung der Coptalien abſchriftlich] Geſchichte, Menſchenleben ze. (ein wirkliches Prachtgeachenk für die Jugend) mit Pillen Nr. e nd S& Ein anf. Märchen von außerhalb, 
mite E „ vielen color. Bildern ca. 500 Seiten ſtark, nur 1 Thlr. 15 Sgr. — Das Buch von der . in allen Zweigen der Sauswirihicaft 
erſiegelte Offerten mit der Aufſchrift:] Gesundheit und Krankheit des Menschen, vollftändiger Rathgeber im gefunden und Pill. III. & Coca-Spiritus) & x 8 fexfahren, wü 'ſcht die ſelbſtſtändige Führung 
8 auf Lieferung von frankhaften Zuſtande des Körpers, alle Recepte enthaltend zur Heilung aller Krankheiten, „ Schacht. od. Glas je 3 Mk. R. SA ines kleinen Haushalts zu übernehmen 
Frettern! find bis zur Terminsſtunde 4 Bde., über 1200 Seiten ſtark, nur 2 Thlr. — Das Ste und 7te Buch Mosis, oder ehrende Abhandlung gs 8 8 fund kaun gleich eintreten. 
hierher einzureichen. Persönliches Er⸗] Moſis magiſche Geiſterkunſt, das Geheimniß aller Geheimniſſe, wort: und bildgetreu nach francod.d.Mohren-Apott., Mainz F © Gefällige Adreſſen werden vnſer 1256 
ſcheinen der Submittenten bleibt anheim⸗ einer alten Handſchrift, mit 23 Tafeln und wichtigem Anhange, 3 Thlr.! — Humoristisch- and deren Depöts-Apoth.; Ber lin" 5 fi d. Exp. d Ztg. erbeten. 
geftellt. satyrisches Lexicon, herausgegeben von den erften und beſten Humoriſtikern der Neuzeit, 3.0. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: gg. Jum foforligen Aatritt ſuche ich im Auf⸗ 
Danzig, den 24. November 1875. 12 Theile Hunderte von Anekdoten und humoriſtiſchen Erzählungen enthaltend, zuſammen 1 8 A 444 3 trage 5 — Be . 
Artillerie⸗Depot. nur 1 Thlr. 28 Sgr.! — Elise Polko, Dichtergrüsse, in einem Prachtband mit Gold⸗ Parzellirung . 130 ige. führer. 


Das dem Gutsbeſitzer Herrn Fried rich Böhrer, Poggenpfuhl 10. 
Kraatz gehörende Gut Adl. Schadau, 14 Meile 
von Marienwerder und 1 Meile vom Bahnhof 
gelegen, beſtehend in guten Wirthſchafts gebäu⸗ 
den, Inſtkathen, 1330 Morgen Areal, meiſt 
Weizen⸗, Roggen⸗ und kleefähiger Boden, 
darunter ca 150 Morgen Wieſen, einer rentablen 
Ziegelei und Landſee, ſoll freihändig, jedoch 
weder öffentlich noch meiſtbietend verkauft 
werden. 
Zur Beſprechung und Einleitung von Ver⸗ 
kaufsunterhandlungen wird Unterzeichneter 
Donnerstag, den 9. Dee mber 1875 
von IA Mrr Vormittags an 
beim Gaſtwirth Herrn Rahn in Brockau 
an Ort und Stelle anweſend ſein, und ladet 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken e:gebenſt ein, 
daß die Beſitzung in kleinere Parzellen getheilt 
und daß die Kaufbedingungen für die reſp · 
Käufer ſehr günſtig geſtellt werden. 
Heinrich Noſenthal, 
wetz. 


ſchnitt 1 Thlr. 20 Sgr.! — Herder’s sämmtliche Werke, (feine Auswahl) 60 Bde. — 
Cotta ſche Ausgabe, ſtatt 18 Thlr. nur 4 Thlr. 15 Sgr. — 1) Hauff's sämmtliche 
Werke, neueſte Ausg. in Prachteinbänden. 2) Tanz-Album für 1876, die neueſt en und 
beliebteſten Tänze f. Pianoforte enthaltend, beide zuſammen nur 2 Thlr. 15 Sgr. 1) Hoff- 
mann, der Kinder Wundergarten, die ſchönſten Märchen aller Welt, von Grimm, Bech⸗ 
ſtein, Anderſen, Lauſch ꝛc., mit wirklich prachtvoll ausgeführten color. Kupfern und 60 
Holzſchnitten von Pletſch, Richter 2c., brillant ausgeſtattet und eleg. geb. 2) Das Buch 
vom Kaiser Wilhelm und seinen Zeitgenossen in Wort und Bild dargeſtellt, über 
300 Seiten ſtark, beide Werke zuſ. nur 40 Sgr. — Göthe's sämmtl, Werke, neueſte 
Cotta ſche Ausgabe 1875, in 10 ſtark. Bdn., in Prachteinbänden nur 7 Thlr. 15 Sgr. — 
Schillers sämmtliche Werke, neueſte Cotta ſche Ausgabe in 4 Prachteinbänden 
(Schillerformat). 2) Gabriel Riesser's Leben nebſt Mittheilungen aus ſeinen Briefen, 
m. Portrait., beide Werke zus. 2 Thlr. 28 Sgr. — Enthüllungen aus dem Leben und 
Treiben der Jesuiten, 2 Thle., 9905 intereſ, nur 20 Sgr. — Thibaut, franz. Wörterbuch, 
2 Bde., neueſte Aufl. 1875, eleg. geb. 2 Thlr. 15 Sgr.— Thieme, großes engl. Wörterbuch. 
2 Bde., neueſte Aufl., eleg. geb. 3 Thlr. 10 Sgr. — Zschokke’s Novellen, 3 ſtarke Bde., 
nur 1 Thlr. 10 Sgr. — Moderne Olassiker - Bibliothek, 10 ſtarke Bände mit Por⸗ 
gr. 


IA ver die. Jugendſchriften u. Bilderbücher 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 25. November 
1875 iſt heute die in Dirſchau errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Jo⸗ 
zaun Naroska ebendaſeibſt unter der 


Firma 
5 Joh. Naroska 
in das dieſſeſtige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 198 eingetragen. 
Pr. Stargardt, den 27. Nev. 1875. 


Königliches Kreis Gericht. 
I. Abheilung. 1279 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 25. November 
1875 iſt heute die in Pr. Stargardt er⸗ 
richtete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 


In der Hundegaſſe iſt ein Geſchäfts⸗ 
lokal mit e zum 1. April 

1576 für 900 A. jährlich zu vermiethen. 
Adr. w. sub 1323 i. d. Exp. d. Z. erb. 


ee eee. 
Eine elegante, m Iblirte 
x nun er 8 mmern 
© 25 1 bh 


leich zu miethen geincht. . Adr. 
2 2 147 i. d. N en 


Armen Unterstützungs- 


Verein. 
fer e den 3. December e, Abends 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 


14 verf 


Abraham Meyer ebendaſelbſt unter der n 
Firma Abraham Meyer 1 das Alter von 2 bis 16 Jahren, D) ne SE Bech loſche nd Ne. 3 ſtatt 
5 - 7 0 a k 5 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter zuſammen für 2 Thlr. a; 1 Schleuni ge 2 er Bo rſtan d. 
2 EN den 27. Nep. 1815, Fit mee eln, Te a nt den Btzelis bereien, Hoffe F ee 
BT N 5 8 i elm, das deutſche Heldenbuch, mit den Portra elben, Hoff⸗ = 
Königl. Kreis⸗Gericht. mad g Mürghevön Wan vielen colorirten Kupfern. Reinecke Fuchs, für die Jugend be- Verpachtung. Gartenbau⸗Verein. 
1. Abtbeilung. (1277 arbeitet, Göthe's Hermann und Dorothea mit Abbildungen, Hoffmann's Erzählungen In der Nähe von Mar enwerder ſoll ein General⸗V. rſammlung . 
3 fanntm achun uns 77 or a en er e 3 Gut von circa eee Zoran Montag, den 6. Dezember. Abends : 
x t men, ein Pra ud, ein e n , n. t . 4 
K 0 Bis ins in 10 prachtvoll ausgeführten Kupfern dargeftellt, nebft Text, e en erſucht ſich direkt mit akt Lokale der Naturforſchenden Ge 


Tagesordnung: 
1. Nena waffe 

2. Vorſtandswahl. 

3, Gärtneriſche Mittheilungen. 
er Vorſtand. 


Verloren! 


Ein kleines Taſchenmeſſer mit 
Schildpattſchale, vierklingig, iſt verloren 
worden. Wi derbringer erhält ee 
Belohnung Hus degaſſe No. 30, im 
Comtoir. 


Warum fo neugierig? 3 
— —— — —— 


Ver zutwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck and Berlag von A. W. Rafemand 
ke Dans. 1 


ferner die ſchönſten Jugendſchriften, ( rzählungen, Reisch ſcralungen und Bilderbücher ꝛe., 
eine vollſtändige Jugendbibliothek, eine der beſten Auswahl, deren Ladenpreis im Vuch⸗ 


handel ca. 10 Thlr. iſt. 


Alle 14 Jugendſchriften 
Fit den Spottpreis von 2 Thlrn. 


Nur neue, complete und fehlerfreie Bücher werden geliefert. 
Garantie, daß Alles rechtzeitig vor dem Feſte eintrifft. 


Man wende ſich nur direct an die Buchhandlung von 


A. Henschel & Oo., 


Hamburg, 18 Bleichenbrücke 18. 
DVDie Bücher werden zoll⸗ und fteuerfrei verſandt. EEE 


Zufolge Verfügung vom 27. November 
1875 ift heute die in Pr. Stargardt er⸗ 
richtete Handelsniederlaſſung des Fräuleins 
Laura Schwarz ebendaſelbſt unter der 


Firma 1 
in das dieſſeitige Firmen- diegiſter unter 


o. 200 einget ' agen. 
>% Pr. ee den 30. Nov. 1875. 
* 


Kreis⸗ Gericht. 
I. Abtheilung. 1278 


E Kleider 


nach dem neueſten Facon und von 
den billigſten Preifen an werden an⸗ 


t. 
geferg Clara Suhr, EB 
Modiftin aus Berlin, Fleiſcherg. 23. 


a Schock 3 ark 50 Pfg. 
offerire per Bahnhof Dirſchau 
oder Danzig franeo. 


Gottfr. Breitfeld, 
Auguſtwalde per Grunau 


100 ſchöne, engl. Lämmer 


find a. d. Adl. Dom. Smengorczin z. k. 


